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Bmeiundfiebyigfier Jafrgarg.
Amtlichesd %erorﬁmmgéb[att fitr die Stadt Halle und den Saalfreis.
% Rr. 294 Wittwody, den 22. November 1871.

Amtlide Bekanntmadungen.

Mit Beyug auf die Allerhidchite Berordbnung vom 16. November d. I8., durd) weldhe bie beiven Haufer - bed Landtages der Monardie, das
Hervenhaus und vas Haud ver Abgeordneten auf ben 27. November d. I8, in die Paupt- und Refivensjtadt Berlin gujammenberufen worbden find,
madpe td) bierburd) befannt, daf die befondbere Benachrichtigung iiber ven Ovt und die Beit der Erdffnungsfitung in dem Buveau bed Herrenhaujes
unb bem Bureau ped Haufed der Abgeordueten am 26. November b, I8. in den Stunden von 8 Uhr friih b8 2 Uhr Nachmittagd und am 27. No-
wember . J8. in ben Worgenjtunden offen liegen wird. IJn diefen Bureaus werben aud) die Legitimationsfavten zu ver Criffnungsfitung ausgegeben
wd alle fonft exforverlichen Mittheilungen in Begug auf biefelbe gemadyt werden. -

Berlin, den 18. November 1871. Der WMinifter ded Junern.
ge3 Or. Gulenburg.

Befanntmadbung.
Der Beginn eined jeden felbjtitinbigen Gewerbebetriched muf gefetlich bet ber Ortébehidrde angemeldet werden.  Handmerler, weldpe ihr
@ewerbe in fenerpilidgtigem Umfange betveiben, ndmlidy mit mehr al8 einem evwadyjenen Gebitlfen und einem Lehriinge, ober mit mebr alé et
Rehriingen, oder ein offened Lager fertigen BWaarew Halten, miiffen bdied gleichfalld bei BVermeidbung der Strafe ver Steuercontravention anmelben und
adrfen nidht abwarten, bié fie jur Bahlung der Steuer aufgeforvert werben.
BWieverholte Contraventionen und Beftrafungen vevanlaffen uns, diefe gejeslihen Bejtimmungen in Erinnerung ju bringen,
Dalle, den 16. November 1871. Der Magiftvat.

Befanntmachung

Der Herr Klempnermeifter Reufdher ift auf feinen Antrag ald Avmen-BVorflefer im 5. Beyirt entlaffen.  An jeine Stelle ijt der Here
Rageljchmievemeifter Billmeher jum Avmen-Borjteher gewdflt.

$alle, ven 14. Rovember 1871. Der Magifrat.

Betanntmachung.

Bei vem gegenmwirtig eingetretenen Froftwetter wird die Vevorbnung der Roniglihen Regierung zu Merfeburg vom 28. November 1835
giermit in Erinnerung gebracyt, wonady baé &is tiefer ober gefiihrlicher Gewdfier, aljo wamentlid) and) der Saale, nicht eher betveten werden
sarf, bevor nicdht von ber Polizei- Behdrde die Tragbarleit bes Eifes feftgejtellt undb der Beitpunit von o ab, fowie bie Stelle, wo 6 betreten werben
arf, beftimmt und Bffentlichy befannt gemadyt wordex.

Uebertretungen biefer Berorbmung follen mit einer Geldftrafe von 10 H= bis 2 F gealhndet werden.

Dalle, den 15. November 1874, Die Polizei = Berivaltnng,

Betanntmachung.
Der von ber Magbeburger Chauffee am vormals Rraufe’fhen Gavten vorbet, nad) der Berliner Chauffee fiihrende Wirthidaftéweg ift
jegt tm feiner gamjen Qunge audy filr Fubrwer? wieder paffirbar und wivd bie bisher beftandene Sperrung biefes Weges bierdurdy aufgehoben.
Dalle, ben 16. Rovember 1871. Die Polizei =BVerwalinng.

Befanntmadung.

Die Binfen der Hellfeld’jden Stiftung follen yunadit fiir avme Cholerawaifen der Gefammtvoritadt Glandia, deren Eltern in diefen
Bejivle verftorben find, ju nitgliden WeiGnachtégejchenten, Kleivern, Lehrmitteln u. bgl. verwenbet werden.

Wir forvern daher die Bormiinber ber beyeichneten Cholerawaifen auf, ihre gur Theilnahme berechtigten Miintel b3 jum 25, . LS.
fdpriftlich bet und anzumelden.

Die Anmelbungen miiffen enthalten: 2) die Bor- und Sunamen ber Rinder, b) beé Alter undb ben jepigen Aufenthaltsorvt derjelben,
®& Namen, Stand und Tovesjeit ver Eltern, d) die Strafe und Nummer desjenigen Haufes, in weldhem ver Bater ober die Mutter vex RKinder an
see Eholera verftorben find, ober boch ihre Wohnung gur Tobedseit gehabt haben.

alle, ben 13. RNovember 1871. Die Armen = Divection.

BeFanntmachung.
&8 ift wieterholt bemerlt worten, vaf mit Arfenit vergiftete Kbrnmer jum Bergiften der Felbmdufe im Felbe ausgelegt worden ﬁnb._
&8 wird beswegen darauf aufmerffam gemadyt, baf das Auslegen bvon Arfenit auferhald ber Gebduve unbd @cbifte buvdy Regierungss
Beverbnung vom 1. September 1857 (Amtsdl. pag. 333) bei 10 Thiv. Strafe fitr jebe Uebertvetung, unbedingt verboten. ift.

Dalle, ven 12. November 1871. Der RKiniglidge Landrath ded Saalfreijes. €. ». Rrofigh.
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Bur TagesSgeididite.

Berlin. Sn ver 25. Situny des Reidhétaged vom 20. November
Biltete ven erften Gegenjtand der Tageforbnung folgente Jnterpellation:
1. it dem Heven Reichétanyler befannt, baf im Fiirjtentum Lippe-Det-
mold durc) eine lanvesherrliche Berordbnung vem 6. September 1871 bie
Weftimmungen bes deutichen Strafgefegbuché rerlelit worden find? 2. Jift
pem Herrn Reidpslangler ferner befannt, taf Abtheilungen bed beutfchen
Reichsheeres im Filvftenthum Lippe - Detmold ohne vorgehenbe Requifition
ber juftindigen Polizeibehdrve zum Ginfdyeiten gegen bdertige EStactéans
gebdrige gebraudht wurden? 3, Welde Schritte gebentt der Herr Reicye-
Yanyler gegeniiber biefem den Beftimmungen der §§. 2 und 66 ver Reidye-
verfafjung suwiverlaufenven Borgehen bev fitrjtlich Lippc’ihen Regierung
au ergreifen. Nad) Begriintung der Juterpellation turdy ben Abg. Erharde
beantwortet Minifter Delbritct bie erfte Frage dabin: Diefe Frage ijt dem
Feichstangler befannt getporven dburd) die Interpellation. Nadybem fie bes
Yannt geworben, hat bas Reichelanzlevamt ber fitrfilich Lippe'jyen Regies
vung mitgetheilt, baf nach) feiner Anfidyt die BVerorbnung mit ywet Be-
ftimmungen bed Strafgefesbud) 8 nidt im Cinflang ftehe. Das Reicdyss
Pangleramt hat gugleicy die fiivftlich Lppe’jche Regievuny exfucht, diefen
Wiverfpritchen bder erfaff nen Berordnung mit dem Strafgefegbud) abyu-
Belfen. LWas bdie jweite Frage anlangt, die Verwendung von Truppen
jum Sduge der wegen der Jagd erlaffencn Gefete, fo Habe idh ju bee
merfen, taff in ber Reichsverfaffung feine Behdrbe genau beseicknet ijt,
welche alfein nach der mit Lippe abgeidhlofiencn RKonvention jur Requis
fition ber dortigen Militdrtommandos befugt ift. In diefem Fall it vie
Requifition, wie aud) in allen den tret ermdhnten Fallen, von dev fiirfts
lichen Regievung, von einer unsweifelhaft fompetenten Behirve, audge-
gangen. Die Wiilitdfommandes Batten Nichtd weiter ju thun, als die
Requifition au vollziehen. — Abg. v. Hennig beantragt Fortfegung ter
Distuffion. Abg. Braun (Gera): Die vovgetragenen Buftinde gehdren
au den fdhlimmiten, die wiv in den fdylimmiten Beiten dev veutichen Klein-
ftaateret exlebt haben. Die Herren rort verfennen, taff diefe Beiten vors
bei find, taf e8 fiir folden Unfug f-tt ein Tribunal giebt, um folcher
Wiikregierung ein Ende ju madyen. Die Mittel gur Ubbiilfe iiberlaffen
oiv der Reidhéregierung.

Abg. Panemann geht auf Cimgelnheiten ein, verlieft verichiedene
Grlaffe ves Fiinften su Lppe aus vtem Jahre 1854 und bittet, die Lippes
fdpe Beodllerung 3u unteritiigen, e8 ftebe bdort fchlimm, fehr [dhlimm,
fhlimmer al8 im Mittelalter, und e8 fei Suche der Reichsgewalt, einjus
fepreiten, damit dort tonjtitutionelfe Bujtdnve Hevbeipefithrt wevvern.

Abg. von Obeimb (frither Uppefcher Weinifter) beftreitet, bdaf in
Qippe die Jagd ein JRegal fei. Nicht die Bexfajfung fei dort aufgeboben,
fondern man Habe nur ein anbdered Wahlgefes erlapjen. (Heiterteit.)

Abg. Bebel ift mit dem Jnterpellanten volljtintis einverjtanden und
fiberjeugt, daf bie Vefdywerven berechtiat find; ev ift aber aucy ber MWei-
nung, baf die Snterpelation feine Vefferung herbeifithren wird; bdas werbde
auch beftatigt burch die Antwort des Prifiventen bes Bunvecfanyleramts.
Die Dickujfion wird gejchloffen.

Der pweite Gegenjtand ver Taaedorbmung ift: Crfte und jweite Be-
vathung des Gefepentvurfs, betreffend bie Cwmfitprung ver Vaf- unbd
®ewicytgorbnung fiir den novdreutichin Bund vom 17. Auguft 1868 in
Baiern. Die Regierungévorlage wird genehmigt.

@8 folgt bie erfte und jweite Birathuny bed Gefehentwurfs, be-
treffend ben Geldbevarf fiir bie Reichdeifenbahnen in Elfofy Lothringen.
Gine Anfrage deé Abg Benda beantmwortet WMinifter Delbritct vahin, daf
bie Betviebsmittel fitr dieje Bahnen wahrend ded Krieged aus ber nords
peutifen Bunvesanleihe befchufft worven feien. Abg Lasler wiinjcht
pringend vicle und vivelte Erjenbabn: Berbindung-n ywijcen Gljaf-Lothrins
gen und ben alten rveutjchen Ranven. — Das Haus genehmige vie Bors
Tage in exfter und weiter WVerathung.

@8 folgt dbie erjte und jweite Berathung ded Gefeentwurfs, bes
treffend bie Feftjteliung cines Nachtrags jum Paushalts Etat fiiv vas Jahr
1871 (baivijches Rontingent). Das Haus genehmigt diefen Entwmf, jo-
wie folgenve efegentwiirfe, betveffend: 1) bie Ginfiibrung ve8 Nordreut:
fohen Bundedgefees vom 25. Juni 1868 iiber rie Quartierleijtung filv
bie bewaffuete Diacdht in Baven, 2) bdie Ewnfihrung pes nordbenticdien
DBundesgejetes vom 8. April 1868 iiber die Unterftiigung der beritiftigen

Familien um Dienft cinberufener DMannidyafien ver Erfagreferve in Ba-

bert, 3) bie Einfiilhrung ded mordbeutichen Bundeégefeses vom 9. Novenys
ber 1867 iiber die Verpflidhtung jum RKriegsdienjt in Baiern.

Sn ber exjten Lejung des Gefegentourfes, betreffend die Cinfiihrung
tes norbbeutichen Webrpflicdhitgefeses in Baiern evgriff jundcit Ady. Dove
tag Wort, um bie Heranyiehung ber evanyelijchen wie fatholijhen Theo=
logen aur Ableiftung der Wehrpflidht im Frieben vom pidagogifchen Ee-
ficptspuntte ter Yejruchtung beiber Sténde mit nationalen Jveen
forbern. *

Der Kriegeminifter Graf Roen jtimmte diefer Anffaffung bei; eine
@gegptim bev Theologen gegen dad Oefefy werbe aud) durchaus nicht bes
abfidhtigt.

Abg. Marquardfen iwiinfdht bie gleiche Behandlung bver jitvifdhem
Theologen, Ubg. v. Waflindrodt bagegen Anfredyterfaltung jener fonigs
lichen Rabinetéorbre, welche bie Theologen von der Dienfipflicht im Fries
ben bidpenfive; auf jeine Frage, weldyen Gebraud) der Rriegeherr tinftip
von biefer Dispensbefugnif machen wirb, exbldvt ber Rriegéminifter, baf
ex pon einer Uenbernng dev alferhichjten Jntention nicdhts wiffe. Wenn
per Vorrebner in einer Interpellation gemau formulivte Fragen itelle,
werte ev audy beutlich und Har ju antworten vermidgen. Damit fdhlieft
bie erfte Qejung; e8 folgt fofort bie jweite Lefung.

Nadh lingerer Debatte wird § 1 ded Gefetes angenommen.

Bu § 2 werben trof ber Ginfprace der bairifhen WMinijter vom
Pfrepichner und von Lufg und ded Prafiventen Delbriid, Amendements dex
Ubgeorbneten Valentin und v. Stauffenberg angencmmen.

Nadfte Sigung Dienétag. Tagedorbnung: Marine:Etat, EGrhshung
ber Beamtenbefolbungen, dritte Lefung tes Miiinjgefetes.

— &e. Majejtat ver Kaifer. und Kinig baben mittelft Alerhddyiter
Gabinets - Ordre vom 18. b, M. ju befehlen gerubt, vaf {ich die Urmee
ar ber am 26. November d. J. ftattfinventen fivdhlidhen Feier jum Ge=
bachtnif der Gejtorbenen in allen Garnifonen in midgliditer Aucdehuung
au Detheiligen fat. Sammtlicdhe Offijtere legen an bdiefem Tage am linter
Oberarm einen Tvauerflor an. Alle Fahnen und Stanbarten der Linie
und ber QLanbwehr — mit einem Trauerflor behingt — werben von den
Truppen iiberall mit in die Rivcpe gebradit uno wdbhrend be8 Gottesdien=
ftes am Altar ober vor dev Kangel aujgeftellt. In benjenigen Garnijonss
orten, in weldjen Seitend ber Civilbevditerung eine firdlihe Gevidytnife
feiex fitc die Berftorbenen am 26. h. nicht begangen wird, ol ein ente
fprechender militairifher Gottedbienit filv die Gavnifen abgehalten werbden.

— QOn Clepter Beit lef durd) verfdyiedene Bldtter die Nadricht,
baf bie pormalige Kdnigin von Haunover jur rdmifd) - tatholijhen Rirche
itbergetreten fei, wurbe aber von bem , Hannovericdyen Tageblatt” und der
»Danncverfden Landedzeitung”, 3wei Welfenblittern, bementirt.  Jept
melbet indejffen auch die ,Vece della verita,” ein in Rom erfdeinenves
Sefuitenblatt, daf ber Uebertritt ber Kénigin jur fatholijhen Rirdpe wirls
licy exfolgt ift.

— Unter ben Borlagen, welde junddft tem Pervenhaufe jugeher
bitrften, befindet fic), wie dbie ,MN. Pr. Btg.* berichtet, wahridyeinlicherweife
aud) die Dhpothefen:Orbnung.

Oefterveid. ,Djienit” und ,Gajeta navodowa® bringen einem
Beftigen Abfagebrief an bie Cyechen, weil biefelben vie Polen unb naments
lid) Orocholeti angegriffen haben.

— Da8 Minijtevium RKelersberg, obwohl von der dffentlichen Meio
nung mit ven grdfiten Sympathien beguiift, wird ju ben Tobten gelegt,
ebe e8 mnoc) lebenbiy geworven. Mittwed) Abend galt daé Winifterium
Relleveberg nod) al8 gefichert und der prafumtive Chef beffetben unterhans
belte mit mebreren Perfonen wegen Uebernahme ber verfchievenen Porte-
feuilles. Donnerétag frilh wurve ihm bebeutet, baf ter Raifer feinen
Untrag wegen Auf(dfung der illegalen Landtage von Midhren, Krain und
Oberdfterveich nicht acceptive und Freierr . Rellevéperg gab darauf die
ipm ifibertragene Mijfion in bdie Hinde bded RKaifers juviid uud verlief
Wien nedy an vemfelben Tage. Alle diefe Vorginge beweifen nur, bdaf
man an hidjter Stelle nicht den Ausgleidhdgedanfen als foldyen, fondern
nur bie Form, in bder ihn Pehenwart durchfeten wolite, fallen gelajfen
Bat und ihm audy jest im Programme bes neuen WMinifteriums einen Plog
eingevdumt fehen will. Wer jeht mit der Bilbung des meuen Rabinets
Petraut werben wird, ift bis jest nody ein Seheimnif; unglaublich ift e
jevenfalls, tag biefe Mijfion, wie Ginige bebaupten, dem Grafen Golus
doweti ufallen jolf, dba man in bdiefem Falle ja cbemfogut den Srafem
Dohenwart juriidrufen Ionnte. @raf Andrafiy [(aft burdy feine Ovgane
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auf bas Eatfdievenfte bementiven, bdaf er fih in bie cisleithanifdye Rrife

st mifchen die Abficht habe. Thatfache ift e8 iibrigens, paf Graf Ans
draffy perfsnlich mit ven Polenfithrern verlehrt, weldhe in Wien verfams
melt finb, um iiber die Wjung der ,galizifhen Frage” zu verhandeln, und
baf fie 8 laut ausfprechen, baf fie in dem Grafen Andraffy einen midys
tigen Proteftor gefunben haben.

T Fitejt Avolf Auerdperg ift mit ber Bilbung eined neuen Cabi-
netd beauftragt. Y

Gngland, Sn Sachen der englifd-frangdfifchen Hanbelsoertrages
heilt ein Pavifer Telegramm bes ,Standard” mit, daf die Berhandlun-
gen bavitber abgebrechen werden muften, weil die englijdhe Regievuny fidh
geteigert habe, die von framdiifher Seite begebrte Crhdhung ber Baums-
wollenzdlle u acceptiven. Die ,Times” Bilt ihre Nadyricht, daf davauf
von der framybjifdhen Regierung vder Bortrag gelitndigt worven fei, aujredt.

Trantreid) Oambetta beabfidhtigt vor Bufammentritt bex Nu-
ttonalverfammiung die Sitofrandiijhen Hauptitdote 3u beveifen. Die
Barteigencifen bereiten dovt Fejtbanquette vor, bei demen die Nothwendigs
feit, Meuvahlen zur Nationalverfammiung auszuicyreiben, den Hauptge
Jpradpsjtoff bilben dilrfte.

— Der ,,Bien Public” fchreidt: ,Det Geneval de Eiffeh legt die
fefite Hand an a8 Militaivgefet, itber deffen Enfemble und Detal8 er
mit bem Prjiventen dev Republif vollfommen iibereinftimmt.” A

— Rad) einer von ber Polizei gemachten Srfordhung befinden fidh
jetit 54,000 feere Wohnungen in Paris.

Tiirtei. Gemeral guatieff iiberveichte bem Sultan in befonberer
Hubieny ein eigenhinviges Schreiben bes Cjavem, und erhielt vom Sultan
die Berfiherung feiner bejonbeven Freundidhaft fite ben Raifer von
Rufland,

Aug Halle und Umgegend.

Bei der eute fortgefesten Wahl ber Stabtverordneten IIT. Abtheilung
2. Bejirt ift bei itberhaupt abgegebenen 84 Stimmen
Herr Gastedhnifer Foubel
mit 54 Stimmen jum Siadtverorbneten gewihit.

Handel und Berlehr. Die Strecdte Cottbus-Callenbery der Dalle-
Sovauer Gijendahn foll am 1. December dem difentlichen Bertehr itber-
geben oerven. }

Theater, Den Bemiihungen der Divection ded Neuen Theaters ift
¢ ieverum gelungen bem Publifum etwas Neues8 und wivli) Gutes
wovyufiifren, namlicy eine von Hru. Ring geleitete Sapanefijche Atvobaten=
gefellfchajt. Dicfelbe befteht aus 15 Perfonen, incl. 4 Damen, beildufiy
gelagt bie einjizen, welche bi8 jefgt Japan ver{ajfen durften. Den Kiinjt-
fern, welde hier 3 Borftellungen geben werben, geht in Betveff threr
Reiftungen der befte Ruf vovaus und fdnnen wir dem Publitum einige
gewify vedyt genufreiche Abende verfprechen.

Mujif. Bur Borfeier bes Todtenfeftes findet Sonnabend ben 25,
November - Nachmittags 41, Uhr in der Marktlivche eine grofie Mufit-
auffitgrung ver Diefigen Singatademie ftatt. Programm: 1) Orgel-Fuge
in G-moll von ©eb. Badh), Ghoral: In meined Hergens Grunve von
Seb. Bach, Urie: Sch mweif daf mein Grldfer lebet, aus bem Mejfias
oon Hindel.  Choval: Ay Herr, lof petn’ [ied’ Gngelein: von &eb. Buady.
2) Requiem von Cherubini. — Der Ueberfchuf ijt fiiv bie Armen der
@ivche beftimmt. —  Gintrittetarten ju 10 Hr und Lexte ju 1 % find
i per Mufitalienhanbdlung deé Hrn. KRarmvodt ju haben, an den Rivdh-
thitren findet fein Billetverfauf jtatt.

Haglerider Bevein. Mittwoch den 22. RNovember Abends 7
Uhr Uebung im Saale bes Kronprimgen: Chive a capella von Melchior
Frand, Sacob Gallus u. a.

Humoriftijhe Studien.

Die in Peling erfcheinende Danbavinen-Jeitung Ching-ching-to-hu
befchiftigt fich feit einigen Wodjen in einer Reibe von Qeitartifeln mit —
Deutichland. Das wiirde den Kenner chinefijdher Berhiltniffe befremben,
weil bie chinefijche Prefle bie 1866 grundidglich gany unb gar feine
Rotiy von dem ,Bolte ber Denfer” zu nehmen pilegte. Aber e8 Han-

é

belt fidhy um einen Federfrieg jwifdhen bem gelehrien Chinefen Tinstes
hohn-tfe und einem in Peling anfdfiigen wiffenjchaftlich gebilveten beuts
{dhen Kaufmann.

Seit bem Jahre 1866 war die dyinefijdhe Regierung auf die milis
tarifgen Bujtinve Deutjchlandé in einer Weife aufmertiam gemworden,
weldhe fie veranlafte, ben befagten Gelefhrien mit dem Auftvage gu be-
trauen: bdie bdeutjchen Qande injpicivend zu beveifen und einen Bericht
itber bie Dafelbjt bevgefunvenen fw'turalen und focialen Jnftitutionen ju
erftatten.  Die mafedenden RKreife im Lande bder Mitte betradhteten
ndmlich in diefen unjern jiingjten Beiten unfer grofes Baterland alé einen
Mufterftaat. Diefe und fo fdmeichelfafte Anfidyt follte aber furdytbar
er{chiittert werben!

Der gelehete Tinste-Hohn-te fehrte nadh China urii und verdffents
ligte iiber feine gemadyten Veodachtungen undb Grfahrungen eine auf
Staatsfojten gebructe Dentidrijt. Sie wivlte grunvitiivzend, b. B die
ung bisher fo gitnftige Bfentliche Meinung des himmlijchen Reiches {dhlug
ploslich ind gevadbe ®egentheil um. LWad geftern angeftaunt worden mwar,
wurde heute verfpottet. Der ganje Nimbusd vded deut{chen FReiches war
bahin, weil ein Tin-te-hohn-tfe iiber und ben Stab gebvochen Hatte!

Doch blieb unjere Ehre nidht unvertheidigt: der befagte pefinger
beutfche Raufmann erlieg einen offenen Brief an ben HAutor ber Dents
fhrift, in welchem ev diefem vorwirft, abfidhtlich die Dinge in Deutichs
land auf den Kopf geftellt u Hhaben.

Allmalig traten fajt jimmtlihe dinefijge Beitungen jo ober fo in
ben Streit ein und gegemwirtiy widenfallt gany China vou dem Lrm
biefer fiir uné Deutjche fehr tomifhen Debatte.

BWas lann denn, fragen wiv und, ver Inhalt einer Schrift fein, die
bies ungeheure Anffehen in einem und fo fern liegenden Lande ju ervegen
im Stande war? Jit fie einer Ueberfesung ind Deutfdhe werth ober ijt
fie e8 nicht? Sn der That Hat fie einer unjerer voryiiglichiten Renner ded
Ghinefijdhen, ber gelehrte und geijtoclle WMagijter Karl Reinhardt in
Dresven einer Uebertragung wiirdig evadhtet. Aber er hat fich nicht an
vem ®egenjtanbe gedrgert; er BHat ihn oielmehr — e8 war bag Riiigjte
was er thun fonnte! — Bumorijtifh aufgefafit und ifhm bdurc) Beigave
von 57 (ujtigen Sffuftrationen noch des mweiteren jeben ernfthajten Stachel
3u nehmten verftanben.

Sn biefer Heiteven Ueberfelsung und illuftrivten Ansftattung (, Naturs
gefdhichte der Mweigen Sclaven,’” Stuttgart, Berlag von Eouard Ave) lieft
fih diefe hodhpolitijhe Studie eines dhinefijchen Staatswitvventrigers fajt
wie bie iibermiithige Yaune irgend eined deutfchen Humoriften, der auf
Roften gelehrter dentjcher 3dpfe unfere berechtigten Eigenthiimlichleiten
verjpotten mddyte.

Der dinefijche Autor fam von Amerifa nach) Europa Heviiber und
madjte die befrembende Gntdectuny, daf bie Sclaverei, dort abgefdhafft, zu
ung iiberficbelte und nirgends jdhlimmer angetvoffen werde, al8 gevave im
Qanbe dev ,grofen bevtlichen freien Nation vou Philofophen unbd gelehrten
Rpfen’’, benn ev behauptet Hijn: wir feien die wahren Urdhinejen, wwir
jeien bie eigentlih BVevzopften. Ev nennt ung bad ,Bolf ber weifen
Sclaven’ unbd theilt uns ein in: Gifenfclaven, Silberfclaven, Rapierfclaven,
Tintefclaven, Bierfclaven, Schacherjclaven, Lehriclaven, Ehefclaven, Kunit-
jelaven u. §. w. @8 ijt immerhin (ehrreich: unfer fociales Qeben einmal
im Spiegel dinefifber Bilbuny ju betvachten.

Wir bringen beshalb einige Probem aud dem Humovijtijhen Berle:

Proben aud ,,Silberjclaven,

Der Silbermanbarin hat eine grofe Menge Unterfclaven, iwelde
fowohl im Snnevn bes Landes, alé auch an ben Gremjen wvertheilt find.
Der niedripfte vavon ijt ver Sdniifjler, oder Tajdenguder. Diefer geht
fiberall umber, und paft auf, vaf fein Menfch einen Biffen, ober Trunk
in ben PMund nimmt, ehe er dem De—fi—cit—Manbarin ten griften
Theil vavon abgegeben hat.

Will 3. B. Semand ein Butterbrot mit einem Stitdchen Wurit effen,
und ein Glas Bicr tazu trinfen, fo muf der Silbermantarin {hon vor-
Ber 17 Mal begahlt fein, ehe der Unterthan den Weund aufmachen darf.

Meine inefijchen Landslente werden bas unmidglicy finven, teshalb
will i) thnen die Sadhe eingeln evBliren, fo weit id) fie in Exrfahrung
bringen fonnte.

Bon dem Brot erhiclt der De—ft—cit—Dandarin Gelb:

1) Fite vie Crlaubniff, dbaf der Sclave den Erdboben umgraben uud

Rorn bineinfden durjte.
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2) Fitr bie Grlaubniff, bad rveife abgejdnittene Korn in ber Stadt
3u verfanfen.
3) Dafiir, daf dbas Rorn in bder Wiihle u MWehl jzervieben wer-
ben bdarf.
4) Bom Bader, fiir die Erlaubniff, Brot davaus zu bacen.
Um nun Butter davauf ju ftreichen, muf beyahlt werben:

5) Dafiir, dbaf ber Sclave auf einem &tiid Croe Gras wadfen

laffen daxf.

6) Dafilr, baf er auf einem Stiid Crve einen Stall bauen und
ftehen laffen darf, in dem fidh RKithe befinden.

7) 200 Procent fiir bad Saly, weldhes in die Butter fommt,

8) Biir bie Butter, wenn f{ie in die Stadt getragen und verfaujt
wird.

Bon ber Wurft wird bezahlt:

9) Fiiv die Grde, worauf tas Futter fiiv tas Shiwein wadfen darf.

10) Gitr ven Plag, worvauf dbem Stall fiix dad Schwein au jtehen
erlaubt ift.
© A1) Fite die Erlaubnif, tas8 Shwein 3u {dladten.

12) 200 Procent vom Saly zu der Wurft.

13) Bt Oeftattung, bdaff ber Pfeffer bagu iiber bdie Lanbesgrenze
Hevein da:f.

14) §iiv die Bewilligung, bdie Wurft jum Bertauf in die Stavt u
bringen.

Fiiv jeven Schlud Bier muf der Sclave pranumerando zahlen:

15) Jiiv bie Crlaubniff, Gerfte zu fden und zu ernten.

16) Fiiv die Crlaubnif, Waly baraus zu maden.

17) Giiv die Crlaubniff, Bier davaus zu brauen und zu vevfaufen.

@8 gab bigher in bdiefem jonberbaren Lande nur nod) ein Ding, was
nicht beflenext, ober boch wenigitend nidyt iiberall befteuert war. Diesd ijt
bie Quft. Aber aud) die wird man tinftightn befteucrn miiffen, und war

- ba, wo man dbie Sade nicht umgehen fann, beim Athembolen.

Der De— fi—cit—Diandavin fat ndmlich eine wunderbare Mafdyine
erfunben, eime Art Uhr, die, in einer Cravatte angebracht, die Athemyiige
3dbit und anmerft, welde ein Wenjd) in 24 Stunden madyt. Gr wird
nun fiv jeven Sclaven ein Cravatte verordnenm, bie feiner Rafle angemef-
fen ijt. Die Cravatten werden hinten verjdhloffen und jeden Tag vevivirt,
worauf der Sclave am Ende ter Wode feine Stener fiir fo und fo viel
Zaufend Athemsiige besahlt. Bleibt ev im Rejt, fo fchlieft ber Bogt bie
Cravatte jebeSmal um einen Gradb enger, bis er endlid) feine Luft mehr
fchnappen fann und erftict, ober bezahlt.

Die Silberjiichfe miiffen grofe Schlaukeit anwenden, um gute Beute
3u machen. Die Actiengeelljdhajten find gewiffermafen ifhre Hitbnerhife.
BWill ver Silberfuchs einen Fang madhen, jo veveinigt er i) mit mebre-
ven feined @leichen und griinvet eine Actiengefelifchajt. Ev entdedt 3. B.,
Daf DHoizftiihle ein dbringended Beridirfnif find, und taf die Menfdyheit
ohne Holftiihle in geniigender Anzabl nicdht glitctlich fein fanm. Er theilt
biefe Gntbecfung einem Confortinm von Gefchdftalenten mit, die nun pldp-
i) einfehen, baf fidh bas Publifum nidht in dem Mafe fegen fann, wie
e3 bie Ruhe ber Nation verlange. Cine Holjintuftrieactiengefelicdaft fiir
gebogene ©tithle ift ein unabwendbaves Bediirfnif. E& wird in taufend
feitengrofen Ynnoncen bewiefen, daf e8 Peine beffere Capitalanlage giebt.
Bwangig Procent find nad) untritgliccen Beredhynungen dad wenigjte, wasd
bie Sadpe trdgt.

G¢ witd eine Generalverjammiuug audgejdhricben. Dag Divectorium
bifbet fich, die Actienpeichnung beginnt am 3., 4 und 5. bves Wonats.
Cin paar Geltprogen, durch ihr Olid, weldes cben fo grof al8 ihre
Dummbeit ijt, betannt, nehmen Stellen al8 Directoven an und jeichnen
felbjt 5C0 Actien.

Dian braudht nur 2 Willionen, vor der Hand. Die Actien werden
3 90 audgegeben. Bier Wodpen tarauf trandportivt man jwei riefen-
mafige Dampfleffel mit Blumengewinden durd) vie Stadt. Jeber Bagen
hat 20 Pferve.

Alles vennt unbd fragt: ,Was ift8? was giebté? — Holgintuitries
actienfeffel! " — Die Actien jreigen fofort, und bdie Silberfclaven verfaus
fen, wad fie haben, veiben ficdh) bie Hiinde und fagen: ,,Pajt De gefeln 2
Bie die Oefdhichte ausfallt, geht fie nichts an.

Sie haben ihr Profitchen gemadht, und ervichten eine neue Gefelljdaft,
benn fie Hnnen e8 nicht mit anfehen, baf e8 an Bier fehlt und daf die
Lente Durft leiden miiffen. E8 it ein Wangel an Brauereien vorbanben,
bem man abfelfen muf. Wan braudt wenigftens vier Actienbraueveien,

wenn man ben Erirag bed legten Hevingéfanges in Durft umjet. Jeve
Draueret trigt minbejtens 15 Procent und ift mit ver gevingen Summe

von einer halben Willion hergeftellt. — Generalverfammlung — Actiews
peidhnung — Die belannten Progen, mit Glitd und Dummbeit gefegnet.
Divectoven. — Die Acticn fortgegeben. — ,, Hajt De gefehn 2 "

Jft e8 nidt ein Jammer, taf man die alten Seidenileiver nicht eins
mal in der Papierfabril gebrauchen tann? Jit es nidt ein Gliid, daf
ein @ente exfuuben fat, gany meue Seite darausd ju madjen, wobei hune
bert Procent berbient wird? — Seibenlumpenactienfpinnereiconfortiuns.
— Oeneralverfammlung — HActienjeidhnung — Divectorium.  Probems
Photographicen bev Fabrifgebiude. — Gine MWillion Gruntcapital. —
Die Uctien verfauft! — , Hajt De gefetn?

Califerniaeifenbafnactien, 15 Procent in Sold, und Ldntereien ums
jonft. — Bwangig Millionen — Uebergeichnung — Actien weg. — ,, Hoft
De gefehn? :

Da einige jdhlaue RKdpfe bemertten, vaf ter Te— fi— cit—Mandarim
grofile €ummen aud bd.r Wiajfe ber gemeinen Silberfclaven jiehe, fo bes
fhloffen fie, aud) ihr Gefdpiftcdhen bamit ju machen. Sie predigten v
Arbeitern vor, baf e$ bejfer werben miiffe und daf fie in den Prefit, tew
vie Capitaliften jetgt einftecttem, felbjt in bie Tafjde ftefen und verthmm
tounten. ©ie legten fidy ben grofartigen Titel von So— ci—al—bemo=
cra—ten bei und verfpradjen in ber Reidhsverfammliung bder gelehrten
und philojophifchen Bépfe dafiiv ju forgen, taf jever Urbeiter Scnntags
fpagteven fabren tonne. Dagegen liefen fie fich fiiv ihre Withe vor dee
Hand von jebem Arbeiter, wichentlich eine Steuer von einigen Pfennigen
3ablen, wad im Gangen eine fo hiibjde Summe gab, daf fie pwar nicys
fiiv bie Avbeiter thun, aber dod) Ehampagmer trinfen und fid) Cquigage
Balten tonnten. (Forifeung folgt.)

Bortrdge sum Beften ded Guftav-Adolf-BVereing.
2

d. $alle, 16. November. Der Name ter ,Pohenftaufen” ibt
nod) immer auf grofe Kreife ber deutfden Nation eincn gany eigenthiims
lihen Bauber aud; alle edite und unechte Romantit dev veutfdyen Lors
welt, alle Grdfe und aller faljhe Glany tes ,rimijden RKuiferthums
veutfcher Nation’” fteigen wvor tem geiftigen Auge bei ber Wiagie diefed
Namens wieder aud ihren Gribern emper; und wenn in dem Lolte vor
Allem die nun endlidy jur Wahrbeit gewordene Kyffhavier-Sage und die
Tradition von Konrading tragifdem Guve fidy erhalten fat: o Bffnet fich
bem ®ebilbeten bei der Erinnerung an diefe jbwdabijden RKaifer bie ries
fige Peripeftive auf eine Politif, bie eine Halbe Welt, vom baltifden
Neeeve bid nach Syrafus und Jerufalem umipannte, — und auf uner=
bittliche Qdampfe mit der rémifden Curie, in bemen bie reide Rvafjt einc®
herrliden Raifergefcylechts verblutete und eine Wiaffe ter heffnungdreidys
ften beutfchen ZLilbungen untergingen.

Jept ift ein neues veutides Kaiferthum wieter evftanven: jum Glie
nach Art per Ludolfinger und nidht nady Art der Hobenjtaufen. Darum
wadyjt aber nuv bad Jntereffe an dem Untergange jenes glingenden {chivgs
bijhen Oejchlecyts; fie wachft, weil auch bdiefem nenen deutjchen Reiche
per ®egentvart faft mit feimer Entftehung (neben dem blutigen Fanaligs
mug der fommuniftifden Demagogie) ugleid) derfelbe Romanismus alg
gefahulicher Feind entgegengetreten ift, ber in feiner Vollfraft ebenm dew
Stanfen todtbringend entgegenfiand. o bdurfte Profefjor Nafemanm
mit Recdht auf eine aufergewdhnlide Theilnahme des Publitums 3iflen,
a8 er e8 heute Ubend unternabm, in einer Reihe grofer bijtorifdher Bil»
ber ben Untergang ber legten Hobenftaufen im Kampfe mit der Curie und
bem italijdh-frangdfijdhen Romanidmus zu fdhildern. Konnte die Cinleis
tung in vafder Ueberfidht bie impofanteften Gpochen bed grofen Kampfes
ber Gurie und be8 Romaniémus gegen ben Staat und ras deuifdhe Wes
fen jeit Gvegor VIL und Heinvidh IV. fury davafterifiven: fo wurbde fiiw
ten Rern de8 Vortrags ber beftimmende Wittelpunft jener ebenfo geniale
wie ungliidliche yweite Friedrich mit feinen Freunden und Feinven. Die
Sdjilterung, — die in ihrer Inappen PDaltung und leidenfdaftslofen
aibung, wefentlidh dburdy ihre Hochit funftoolle Gruppivung der That=
fachen eine madytige Wirtung erzlelte, — folgte ten Ereigniffen des 13,

* Jabrhunderts junddft bid zu- Konvading Gnbe. Ueberall wurde dag Chaa

vatteriftifhe vorangeftellt: die fauber wmriffenen Charattere der pabftliciem
Partei, ven bem lauterften und gewaltigiten, dem grofen Jnuncceny I1L,
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Bis ju bem rehen Rl von Anjou: vle fdhavertiche Ausartung ved Kam-
pfes, namentlichy auf Seite tev rdmifdhen Partei: enblid) bdie [liebevolle
Nusfiihrung ver Sdealfiguren der Gegenpartet, der Hobenjtaufen, naments
li) Frievricy® und Mianfreds, denen freilich audh ein Ezgelino ur Eeite
ging. Kurz und wudtig jeigte der Schluf, wie bdie Gurie von der Aus-
vottung ter Staufen feinen Gewinn Jatte, fontern fid) wenige Jahr-
jebnte fpétcr unter das ebenfo fdyimpfliche ald briifenve framydfijche Jodh
{hmiegen mufte.

Bermijchtes.

— Die in Belin ftattgefundene Schillerfeier, bet weldyer jugleidy
pas Schillertenfmal enthitllt wurdbe, Hat verfchievene Abjonberlichteiten ge-
boten. ©o trugen 3 B. bie den Plag umgebenven Wajten Wieraillons
und Snjdyriften aus ven Werlen Schiller's. Lieber die Undwalhl derfelben
fprechen fich) felbjt Verliner in fehr {dharfer Weife aus und geben fogar
ver Bermuthung Ranm, vaf ed fidh um einen fchlechien Wity Hanbdle,
wenn man nidyt annehmen wolle, daf die Decorationsd - Commifjien irgend
ein Karlhen Miefnid mit ver Auswahl ter Sinnjpriiche betvaut Hhabe.
Ras foll man dagu fagen, wenn man bei ber Wenge hertlicher Gerans
fen in bed Didyters Werfen am 11. November am Eingange ded Plaes
las: , St ber Golbe Reny erfchienen, hat bie Grbe f{ich verjiingt?” cber:
,@8 Lichelt ber ©ee, ev lavet sum Babe”; an Ecen geaemitber dem Fen-
fter, an bem ber bentfche Kaifer ver Feftfeier beimohnte, jtanden bie Berfe:
LAn per Quelle fof der Knabe.” A8 fehr fonderbaver Humor war 8
jebenfal ju betrachten, daf hinter dem Plage des WMagiftrats bie Ballade
,&in frommer Quedht war Fridolin® ihre vier erften Beilen fpendete, und
binter ben Stabtverorbmeten ju lefen ftand: ,Wer wagt es, Rittexémann
ober napp, ju tauchen in diefen Schlund?” Unter dem jichiijchen Wap:
pen: ,Wi's mdglicdh, tonnt’ id) niht mebr, wie ich wollte? nicht mebr
guvitd, wie miv’8 beliebt?* und bei dem Wappen cined neu ju Preufen
gefdplagenen Qanvestbeiles: ,Die fddnen Tage von Aranjue find nun
voriiber 1“  ber nicht alfein mit fo finniger Auswahl Hatte man fich bes
guitgt, fendern auch allerlei verfucht, ven Tidpter gu corvigiven. €p (a8
man auf der Tribiine an ber Taubenjtvafe: ,Freube, {dhdner Gbtterfun-
Yen, Tochter beé Gipfiums* (wah fcheintich jum Anbenten ves Schantwirths
Hetnzelmann im Berliner Elyfium), ,wviv betreten frenvetrunfen, ®bttlide,
bein PHeiligthum.”

— Sn einer Lolfsverfommlung 3u Schdnaun bei Chemnity evging jidy,
wie ber ,Dr. Loltebote” berichtet, ein gewifjer Groffer unter Anderm
fiber ben vovjifrigen Krieg undb wies nady (1), daf fchen Ehriftus JIntere
nationafer gewefen fei. Von Abam wire bas mindeftend ebenfo leicht 3u
— behaupten.

— Sm Miinchener , Hofbrin’’ werden jept taglich 134—140 Cimer
Bier getrunfen.  Profit! Die WMiindjener beunrubigt fohon ber jchred-
liche Gevante, taf ,ver Pofbriu” demnddit cuf einige Wodpen gefchlofs
fen werben tonnte, wenn fo fortgetrunlen wivb. Gogar bas jarte Ge-
fchlecht verjchmaht 8 nicht, die duftigen Riume bes8 Brauhaujed ju be-
fuchen, wo man feinem Schdpfer danlen muf, wenn man fid) einen vols
Ten WiaRtrug und einen Plag anf der Tveppe, auf dem Holiitof oder auf
einem Faf evobert Hat. ©o fiyt venn ber behabige Wiitnchener mit iiber
ven Baud) gefaltenin Hinden und gum Himmel gehobenem Blice ba und
feufat: ,®ott, wie wird dag ned) enden?1”

— Yus Ay vom 8. b. Wr. wird folgended, an einem preufijchen
©olbaten vevitbtes Verbrechen bevichret: ,Peute friih wurbe bie gange
Garnifon  unferes Stidtchens in Bejtiirgung verfest. Jn einem Stalle,
in welchem 3ehn Pferde ves Bataillons ftehen, fand ber juerft dovthin
fommenve Qutfcher die Thite offen, fieben Pferde, Ddie befjten ved Batail:
fons, geftohlen und die Stalliwadje todt in ihrem Blute {d)wimmend.
RNachts 12 Uhr war bas lefste Pferd, welches von einer Heinen Tour fam,
in ben Stall gebracht. Neben ver Thiir, die verjchlofjen war, find jwei
Gteine (daé Hous ift nadhy framdfiicher Wanier fehr leicht gebaut) heraug-
genommen, bie Thitv bann gedffnet und die Staliwadye, ein Trainfolvat
Namens Burmeifter, mit einer neben bder Thilv ftehenten Wagenrunge
mit Hiecben iiber ben Qopf erfdlagen. Der Anblid war fitvdterlich ; das
®ehirn  fof an ben Winden und an ber von den Wdrbern dagelajfenen
Runge.

— Heute, wo bie Strifeluft fo beventlich iiberhand nimmt und alle
Rreife der Gefelljdhajt in Mitleivenfdhaft gegogen werden, ritag ein fleiner |

N4
o

Beitrag  jur Gefdhichte bder Strifes nicht unwillfommen fein, der einmal
lehrt, baB bdicfes Uebel feinedwegd neuen Datums iff, undb fobann eigt,
wie man fidh friiher etner Avbeitdeinftellung peyeniiber verhielt. Im Jabre
1437 ndmlich — {o erzdplt und dbie Chronica von ber heiligen Stadt
®bn — war ein falter Winter gewefen, und da aud) Maifridfte einges
treten waren, fo fdiug das Kovn ein wenig anf, darum wollten die Biider
st 8Bln auch bas Brodb verfleinern nnd bradten dad an den Rath, und
weil ihnen nicht algbald eine Antwort ward nady ihrem Willen, fo wurs
ven fie unter fich eine, vaf an St. Pantaleons Tage RKeiner von ifnen
Brob feil Haben follte weber innerhalb nod) auferhalb dev Stadt, wasd
fonft nod) nie evlebt war. Dag Gevitcht verbreitete fidh bon Kdln aus
{tber bie RQande und Jevermann erjdhrad; man fagte, Kbn Hitte weder Korn
nod) Brodb, und bie Leute meinten, Kbln wiitde bie Gegend ungeheuer
auszehren, und Jedevmann Bielt fein Korn guriid, fo daf das Korn aufs
fhlug unbd galt die Malter 8 WMart und der Weizen 9 Warf, und eine
Sorntheuerung bedbrohte dle Lande. Da [ief ver Nath von KBln alle
Pider vor fid) entbieten und ihnen fagen: wer nicht an bem beftimmten
Tage Brod dffentlich feil Bitte, dem wolite man fein gebadenes Brod
wegnebmen und bdagu folite er nie wieber fein Pandwerf nodh Kornfandel
in &b(n treiben. So waven an €t. Pantaleons Tage alle Vadhiufer
poll und frifhed unb altes Brob in Fillle, und wurben die Bicter fehr
geftraft vom Rathe.

Handel und Berfebyr

— Qn ter lepten Beit werden eine grofe Wenge deutfcher Waaren
bei ihrer Anfunft in Parié von dem dortigen Eifenbahn-Douanen-Veam
ten mit Bejdhlag belegt. Diefelben treten ndmlich weit ftrenger anf ald
frither, und twenn e8 nur irgend miglich, legen fie Hand auf biefetben.
Sie nennen Dasd gany offen patviotifd) fein. RNeclamationen Seitend der
®efandtichaften Lelfen bei viefen Dingen Nichts, und die deutjchen Fabria
fanten wiitben gut thun, - wenn fie in Bulunft nict mehr franco Paris,
fontern franco ab Teut{chland verfauften und ed ihren framydfijchen Aba
nehmern itberliefen mit den Bolibeamten fertig gu svevden.

Produbten: Worfe., Dalle, ten 21. November 1871.
Weizen 170 &. 83 — 87 A fiberiiegend Angebot und gering Begehr.
Roggen 168 & 64 — 66 F u lestem Preife jchlieRlich angeboten.
®erfte 140 ¢/ 46— 48 K, Ranbgerfte 150 &. 50— 52 % rubhig @es

jdhaft, Chevalier 52— 54
Gerftenmaly 4%; — 47, B
Dafer 100 &. 31 —32 A preishaltend.
Ditlfenfriidgte, Bohnen 86— 90 A, Grbjen, Bictoria, nad) Qualitit 74
— 86 %, fleinere 66 — 68 K, feinjte iiber Notis, Linfen 72 — 86 %
Qitmmel 101, — 11 &
Stivte 91, % rubig.
Cpiritug, Kavtoffel 223, K, Rovn 24%; K
Prefhefe 21 %
Ritbel 15 % angeboten.
Prima:Solarsl und deutdhes Petvoleum ofhne Verdnberung.
Robauder und NRaffinare in Haltung und Preifen wie gulegt.
Riibenfyrup, Riibenmelaffe, Ploumen und RKirjden nicht verdndext.
Rartofji(n, Speife 24 — 25 %
Oeltuchen leco, hiejige 21y, F, Lieferung 2%y %
Hen 1Y, — 1Y, K
%‘“b 81, —9Y; A

Jum Beften des Guftay-Adolf- Beveind.

Donnerstag ten 23. November Atends 6 Uhr im aale dev Bolfss
fchule; Bortrag des Privatrocenten und Cellaborators an ter lateinijdhen
Hauptidhule Hevrn Dr. A Miiller , Muhammedanijde Proteftanten”.

Ler Butritt ift Jebem gejtattet.

Der BVorftand des Hall. G- Wereins.
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Die Witternngs: Verhdltniffe ju Halle
im October 1871
Nach den Beobachtungen der hiefigen fgl. meteovologifchen @tatiox;;-

©er mittlere Barvometeritand war in diefem Dionat wm 115
Giher a8 bas Mittel von 1851 —1860, weldyes 334,09 betrug;
tie Orengen, pwijcdhen denen bev Quftdbrud {dwanfte, waren weiter alé jie
fm- Mittel jener zehun Jabhre (339,39 und 327/“,03) waren; bdie
grifte Scdwantung binnen 24 Stunden fand ftatt am 3. bi8 4. Ubends,
o baé Bavometer wm 6,04 jtieg. i}

Die mittlere Monats-Temperatur war um 2,°27 niedri
ger afg im Wittel der fiebgehn Jahre 1851 —1867, welches 7,°82
betviigt; vie mittfeve Taged - Temperatur war purchgehends nie=
briger af8 fie nach den fiinftagigen WMiitteln ver Jahre 1851 —1864 hitte
fein folfen, fie fdhwantte jwijchen 0,3 und 9,°9. — Die Srensen,
amifhen bemen bie Temperatur fdhmantte, waren enger al8 bdie gehnjdh-
vigen mittleren ®remgen (16,°4 und 0,°0).

Der grifte Wed)fel der Temperatur von einem Tage zum
aubern fand ftatt am 8. big 9. Morgns, wo dbie Temperatur um 5,%
fiel; bie grofte Wivmezunahme im Laufe eines BVormittags fand jtatt
am 17., wo e8 Phittagé 2 Uhr um 10,°0 wivmer war alé Morgens
6 Uhr. — Dag Thermometer fiel unter 0° an 1 Tage.

Aus ben vegelmifigen Beobachrungen iiber Quitbrud, Dunjtovud
velative Feuchtigheit und Luftwdvme ergeben fidh folgende

Meittel:
i Quftbrud Relative Luftiod

mil:,t o auf %" rzgucirt Dunftbrud %eucd)ati:]&it u;m:me
Beobad)tungen Parifer Linien, Procente. | nady Reaumu,

um 6 Uhr Morgens | 335,24 1 2,60 92,39 3,58

um 2 Ubr Pittags 335,13 2,96 71,10 8,23

um 10 Uhr Abends 335,35 2,74 87,87 4,83
imrganz,en_mkgnat it 33-5'2»413 2,77”” 83,773 5,5;?“

& SDer‘SDtud'bcihtfodenen Quift betviigt demnady tm Mittel 33247,

Die beobachteten Extreme waven folgende: 7
a) Luftdrud

jtifjter am 13. Apends 10 Upr: 340402,
gevingjter am 2. bends 6 Ubr: 325,35,
grbpte Diffeveny im Wonat: 144,67,

b) Dunftbrud

ftarfiter am 8. Mittags 2 Uhr: RTT,
gevingfter am 26. %bends 10 Ufy : 1 54,
c) Relative Feudtigleit
ftartite 6 mal 100 ¢,
gevingfte am 13. Mittags 2 Uhr: 48 9),.
d) Quftwarme
podhfte am 8. Mittagd 2 Uhr: 13,9,
gexingfte am 26. Viorgens 6 Mhr: —0,°2,
grigte Differen; im Donat: 13,°8.

Der Wind, deffen Igtid)tung ebelnfaIIG taglich 3mal notivt ird, wehte
S

4mal Omal

Omal NNO Omal  SSW
10mal NO 4mal SW

6mal ONO 2mal WSW
18mal 0 10ntaf w

imel OSSO 2mal WNW

Tmal SO 5mal NW

3mal  SSO Omal NNW

Winbitille 27mal.

Das Uebergewicht ber Winde fiegt alfo in ber von O buvh) N
bis WNW fich erftrecenven Halfte per Winbrofe.

Die mittlere Windricdhtung, bevehnet nach ber Formel von Lambert,
liegt 3wiichen NO. unv ONO., fie macht mit bem Dievivian einen Winfel
pon 510 44', wihrend fie im Mittel der Jahre 1851 —1860 faft
W. iwar.

Der Himmel war durdfdnittlich woltig, er war nimlic):

bevedt an 12 Tagen;

triitbe an 3 Tagen;

woltig an 3 Tagen;
semlich Beiter an 2 Tagen;
beiter an 5 Tagen;

vdllig Deiter an 6 Tagen.

Der ganye feuchte Nieverfchlag des Wionatd betrug 117,8 Cubityoll
pon Jegen.  Im Mittel der Jahre 1851 bis 1860 fommt auf biefent
Monat ein Nieverjchlag vou 134,9 Cubifzoll.

Befanntmachung. |

Gm 23, November cv. Vormittag 9 Hhr|
wird auj dem Rathhauje in Halle a, S, durdy|
ben Sntendantuv:-Rath Fripe ein Submijjions:
termin wegen Verdingung dev Yeferung und bi-|
vecten Berabreihung bed ca. 49,500 Stiid Brote |
a 3 Rilogramm (6 @), 10,250 Kilogramm (205
Gentner) Dafer, 6400 Rilogramm (128 Gentner) |
e, 9600 Ritogramm (192 Gentner) Strof) be- |

tragenben Brot- und Fourageberars fiiv bie dors| T

tige ®arnifon pro 1872, abgehalten werden.

Die ver Lieferung zu Grunde liejenden Bevin- | Im 2

gungen find im Buvean ves Magijtrats puHallead.
jur Ginjicdyt ausdgelegt. Qualificicte und cautiong-
fihige Unternehmer werben aufgefordert, ipre Of-
fevten verfiegelt bem Wiagiftvat empuveidjen, wel-
dher diefelben bem genannten Commifjar tor Bes
ginn bes Tevmind iibergeben wird. G6 fiud be-
fonbere Offcrten mwegen ber Brodlieferung und
befjondere wegen bder Fouvagelieferung anjufertigen
und auf der Adreffe mit bev Vemerfung zu ver

chen:
,Gubmiffion wegen Leferung von Brot (Fou-
rage) fiir die Garnifon Palle a. S. pro 1872°
und miijjen diefelben angeben

PBefauntmadyungen

a. in Rablen und LWorten ben Preis pro Brot
A 3 Rilogramm, pro Kilogramm und ba-
neben pro Centner Hafer, Heu und Stroh,

b.. Bor: und Junamen jowie Wohnort des Sub-
mittenten.

Die Unternehmer Haben fich iibrigend ju bem

l[\ez,eid)netcn Termin perfdnlich und piinftlid ein-

gufinden.
Magoeburg, den 9. October 1871.

Nothwendiger BWerfauf.
Vege ber nothmwendigen Subhajtation foll
[ter Antheil der verehelichten Tepfrvmeifter Wnna
| Thiele geb. Sionfol ju Beriin an dem ju Halle
belegenen, im ‘bajigen Hypothefenbuche Band 11.
RNr. 392 cingetragenen Grunbditiic:
,Gin Ginter ver Ulrichstivdpe belegened Haus”
welches
ver Unna Thicle geb. Konfol ju Verlin,
per Louije Sad qeb. Kounfol ju Main,
ver Savie Magdalene Konlol und
pem Johann Leopold Konlol
gehdrt und nach Nr. 462 ver Gebiiudeftener-Rolle
mit 220 J jdhrlihem Nugunpgéwerth vevanlagt
ift am

Rﬁnig‘ﬁd}; 3§§1c§thulttqr 4.7 Arnes=Corps.

3. Jaunar 1872 BVorm., 10 hr
an Hiejiger Gevichtsftelle, Jimmer Nv. 15, durdy
ben untevgeichneten Subbajtationsriditer verjtets
gert, und am

10. Januar 1872 Vorm, 11 Mhr

ehenbafelbft bad Urtheil iiber den Bujdhlag vers
titnbet werben.

Der  Auszug aus  der ebdudeftener - Rolle,
fowie bder DHypothetenjdhein Fonnen in unferm
Bureau, Bimmer Nr. 25, eingefehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum ober anbers
weite, zur Wirffamteit gegen Dritte der Eintras
gung in vas Hihpothetenbud) bebiirfenve, aber nicht
eingetragene YRealvechte geltend u machen Hhaben,
werben aufgefordert, biefelben jur BVevmeidung bex
Praclujion fpdtejtens im BVexjteigerungs - Termine
angumelden.

Dalle, ben 20. September 1871.

Konigliches Kreisgericdht.
Der Subhaftations - Richter.
3 _ge. olge.

Ungefahr 2 Morgen gutes Gartenland am HAds
pofaten-Wege in Giebidpenjteiner Flur find ald
Bauftelfe an einen foliven Kiufer zu iiberlafjen.
Niheres durd) Rechts-Anwalt Krudenberg
exfragen. :

o
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Non Heute an Hid Weibnadhten evdifne ich im Houfe des Hevrn
Golvarbeiter Baumanmn, Leipgigeritrafie 13, cinen Detail-Bevfauf
meiner AUCKerwaaren- und Honigkuchen-Fabrikate

und empfeble ich einem geehrten biefigen und au@mc’irtigep PBublitum meine
gabrifate fiirr dei Weibhnadytd-Vedarf su billigen Preifen.

Salle, 21. November 1871.

W. &G. Wiachter.

Rauchfuffs Clabliffement gu Diemik. o

Heute Mittwodh) Gejelljchaitdtag.

Sriide Piannfuchen.

Hol3=BVeriteigernng.

On der Kdniglidhen Therfiriteret Schlendit,
quf vem Unterforjte Dilaner Haide follen am
Wittwvod) den 29. November
Bormittags 10 Uhr

ca. 3 Bivten mit 0,47 Feftmet.
380 Riefern mit 140 i
400 Tieferne Stangen 1V. Rlaffe,
16 Raummeter tieferne Scheite,
24 ,, ,  Snitppel,
28 * »  Ubrgumreifer
aug vem Ginfdhlage trodencr Holer
Bifentlich verfteigert werben.

Kauflujtige wollen fidh ur obenbemerfien Beit
im Qagen 61, anf der Chanjjee unfern ded
Sdadted Ry, 6 einfinven und von ben naheren
DBevingungen an Ort und Stelle fih untervichten.

€dfeudits, pen 19 November 1871.

Koniglide Oberfiriterei.

Auction.

Sreitag, den 24, November cr. bou Rad)=
wittag 2 Nhr ab verjteigeve i) Leipzigerz
fivage No. 91 bierjelbjt in der DredySlerz
wteijter Berger’jdhen Concurs=Cadye: 1 Partie
Bohlen, Bretter, Stangen nud WaavenTtijten,

W. Elste, geridytl, Huct, = Commifjar,

Im Grundstick St, Coln, Klausthorvorstadt
No. 10 ist die Parterre- Wohnung nebst 125
Ruthen grossen Lagerpldtzen, Niederlagen und
Schuppen an der schiffbaren Saale belegen fiir
350 Thaler jahrliche Miethe sofort zu verpachten.

C. Stengecel.

Pianino, {hon im Ton, Spielart u. Yeufern,
au verfaufn gr. Braubausgafje 9.

Pianinod u. Harmoniums
b @ Benemann, Wauergajfe 6 p.
®ehadtes Brennholy in Fubren abjulajfen bei

Jabel, Dauergajje 7.
1 L eiferner (Giveulier-) Ofen mit Ringelpiatte

faft neu ift ju verfaufen gr. @anbdtery 8.
Ginen Heiz=Ofen (Cylindernfen) fajt nen

perfanft billig fl. €dlofzgafje 6.
@inen birfenen Reiverfefretair verfauft

Leipjigerftrafe 33.
Sopha alt und men ju verf, gr. Steinftv. 25.
"~ Ulte Sopha werben dafelbit gelauft.
Bwei Schweine ind Haus u fdhladyten jtehen
gt verlaufen bei €dild, in Bisliberg.

pr. 1. ?fpri[ 3u bcrn;ietben

Polfterarbeiten werden in und aufer dem Haufe
billig angef.rtigt
S+ Sceudfe, gr. Sandberg 8.
Regenfdpivme firbt und veparivt, Pugarbeiten
allex vt werden fchmell und jauber geliefert
A, Finger, gr. RNittergajfe 11, L.
Befdyaftig. im Scynewern in u. auff. db. Haufe
nimmt nod) an gv. Ulrichéftr. 52, i. Hofe 2 L,
Stragen: Reinigen wird angenommen
Quente, Brunocéwarte 4.
20 Diauver, fowie Steinz und Kalftrdger
finben bei gutem Lofn fofort tauernbe
bis  Befdbdftipung am Bau ver Snal=Sdlof=
2 Hctien = Bierbranevet in Giebidyenitein,
Brandt, Mauvermeijter.
Ginen orventlichen Knecht und eimen Avbeits:
mann fucht
Ghr. Berghans, Dampfiagemithle.
Offene Stelle fiir 1 juverl. Kinderfram. &in
anjt. Weddchen im Koden u. hiusl Wb, erfaphr.
witnfht 1. Dicbr. Drenit durch R
Frau Deparade, gr. Ehlamm 10b.
Sunge Widtchen firden Avbeit in ber Vlumens
fabrit von A, Weinad, Rannijcpeftr. 13.
Gin orbeniliches WMadchen fitv Kitdhe und Haug-
arbeit yum fofortigen Antvitt wird gefudht
Leipzigeriir. 91.
G orbentl. Dienfimdvdpen in Riide u. Haus-
arbeit evfafiven, wird gegen guten Robn zu Neu-
jabr aefucht fl. Qlausftr. 10 part,
&in orventliches Widbchen ober Frau witd ur
Hufwartung fiiv den ganzen Tag gejudht
Breiteftrafie 6.
Gin Aufwartung wird gefudt
av. Wlridysfte. 35.
Gine herridpaftl. Wehnung, Hodrparterve, 2 Bim.
Rammer u. fonjt. Bubedh., fiix 1 cing. Tame ob.
tinberlofe Familie paffend ift f. 80 F fogl. over
jum 1. Jan. ju bejizhen Breiteftr. 22.
6 Stuben, 5 Kammern u. Bubehir, exjte Etage,
3oeite
Briive ftv. 15.
Bu verm. 2 &t. 2 &. & u. Bub. part. 1. April
1872 ju besiehen, Pr. 80 % v, b. Steinthor 5.
Gefucht
werben o cinem Beamten gum 1, Dechbr. 2 St.
2 Q. Ride 2. @. Off. m. Preidany. abjugeben
©dulg. 2b, 1 Tr. Aud) 1 Aufwdvterin nird ge).
Cin Studiofus ber Juridpruven: fucdht 1 mibl(.
©t. n. @ab. fof. ju by Off. u. W, B, 11.b. Egp.

Gine Wehnung von 2 —3 Stuken, R, & 1.
Bubehdr wird ron einem cingelmen Herrm jum
1. April B 3. gefudht.  Advefien unter I, # 6
(mit Preidangabe) in der Eyrpedition d. VL.

Gine miblirte Stube ift fofort ju vermiethen,
3u erfragen beim Rejtanratenr

unter bem Rathhaufe.

Pidblivte Stube anm 1 ober 2 Herven zu vers
miethen bet Siebert, Rarnifcheftr. 14,

Anft. Shlarjtelle gr. Sandberg 8.

Alle Ticjenigen, welden es ju wiffen

“lpon Jntereffe, auf weldye eife die

Aachen= u. Miinchener
Feuer = Versicherungs -
Gesellschaft den § T ihred
Statutes bei einem Brandidhaden
jur WUnwendung bringt, refp. auf
Grund defjelben den Sdaden ve-
quliven lapt, mogen fich an dad
Qominium Bernsdorf Kreid
Sopersiverda twenden.

Arnold’s Neftauration.

Alle Abend> mupfalifhe Unterhaltung von Frifg
Wittig nebjt Damencapelle.

Mitnchner Keller.

Mittwody Sejelljchaftotag, frifche Pfanns und div.
Raffetuchen.

Stavt = Theater,
Wittwodh, den 22. November:
Bweited und lefst-8 Gaftipiel ved Fraulein
Louije Gppner
Donna Diana.
Quftfpiel in 5 Auiriigrn nad) bem Spanifchen des
Don Angujtin Moreto o. Karl Angujt Wejt,
Donneretag, den 23. November.

Der Piarrer von Kivdfeld.

Bolfsititd mit Gefang und Tany in 4 Ucten
oen £ Gruber.

Boltatiden:
gr. Nlridsftrage 21,
WVulchreis mt Flefch.
I lilvidsjtrage 15,
Graupen mit Rindfleifd.
Wajferitand der Saale
an ber Edyffjdlenfe 3u Trotha bet Halle.

am 20. Jtoobr. Abenbs am Unterpegel 3¢ 5
am 21. JNovbr. Veorg. am Unterpegel 3¢ 4%

RKinigl. meteorol, Station ju Halle,
20 Nov mber 1871,

3 | fuftorud | Dunittr, f“‘“‘ﬁ,”‘_ Lufiw, 4
S .| e, e, | e . gy Y
Morg. 6 (340,31 | 1,67 | 100 |—2,0 | N
Vitt.2 340,11 | 186 | 97 |05 |{WNW
628,10 340,02’ 1,70 " 100 =1 8 1N
WMittel  '340,15! 1,74 | 99

1,4
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EKorbmabel, Kirbe,Rohr-. Strohfabrikate
i jeder Art, fjowie cine veidhe Auswahl 'von

Holzgalanterie-, Marmor=- u. Alabasterwaaren,
grisfstentheild 3u Stideveien cingevidytet, jn angemeffenen billigen Preijen bei

Hermann Riiffer, gr. Steinjiv. 67.

Heute empfing wieder frifdhe bayrifde Salzbutter von jdidnem
reinen Gefhmad, weldye fich bauptidcdlich um Gebrauch in der Kidye, jowie
sur Biderei eignet und offerive jolche a Pd. 10 Sqr.

Carl Brodkorb, [, Ulridsitrafe 9.

Etablissements - Anzeige.

Yinem hochgeehrten hiesigen und auswirtigen Publikum :die ergebene Anzeige, dass

nwin s Duchbinder, Galanterie- und Lederarbeiter;

etablirt habe und bitte mich bei Bedarf mit giitigen Auttrigen beehren zu wollen,' versichere
nur gut und preiswiirdig zu bedienen.

. Kressmann,
Buchbinder, Galanterie- und Lederarbeiter.
Jagergasse 1, Ecke der kl. Ulrichsstrasse.

Weues Theater,

Bei ginglich aufgehobenem Abonnenent und erhihten Kafienpreijen

Mittwod, d. 22, Donnerstag d. 23, und Freitag d. 24, Novbr,

nur? 8 Gastspiel - Vorstellungen . "

BVorberathung
Stadtberorductenivahl

HI Abth. 5. Beyink,
Mittvad) den 22, Nobvember ¢
Hbends 8 Uhr tm Reumartt=Sdiejjgraben.

Um  vedht zablreihe Betheiligung der Wahls
bevechtigten erjucht
Das Comité der Biivgerverfammliung
1 vom 6. November,
Dilbenhagen, DBantagent.  Fritfch, Juftisrath.
Nienteyer, Stadtrath.  Riiffer, Kaufmann.
3 Rubolph, Kajfiver.  Felomann, Convitor.
Hinert, Qanfmann. * — Bdhme, Ofenfabritant.
Riipne, Pianofortepdandler.  Rathde, Kaufmann.
Ule, Dr.  Wolff, Rentier.

Bur Stadtverordnetenwabl.

Ju ber am 20. November im Gafthof zu
,oret Sdywinen” abgehaltenen Borverjammlung
jur Stabtoerordnetenwahl wurbde

Maurermeifter €d, Steinhauf
einftimmig sur Wieberwahl empfohlen.
Dag Gomité der Biivrgerverjamminng
pom 6. Rovember,

Sn Anbetvadht ver Steizerung be§ Robmates
vial8 und SRQebendbediivfniffe, find bie bieftgen
Biittchermetiter veranlafit, eine migige Steiz
gernng ded Preifed ihrer Arbeiten eintveten

Ber ?ﬁiieﬂ. Sapancjijden Wcrobaten

aus dem Crystall-Palast und der Alhambra in London.

@8 find biefelben Artijten des Taifuus von Japan, welde ihre Productionen im November 1869 im
Raiferlichen Balaft u Pebdo vor bem verfammelten Hofe und in Gegenmwart ©r. Ronigl. Hobeit ded
Derzogé von Evinburgh unbd feined Gefolges augfiihrten.

Die Gefelijchaft ift von London, wo die BVorjtellungen in ver Alhambra und dem Criftall- Palaft

gegeben find, hier anpefemmen.
Ramen Dder Kiinjtler:
{COO MA KITCHEE,l

Die Gefellichaft beitebt aus 15 Perfonen, worunter 4 Damen, iE{E(‘

NAMENOSKI, erfter Equilibrift.

CA NA KITCHEE, | Riinjtler, weldye bie neues

TO RA KITCHEE, fiihrt audgeseichnete Pros !
puftionen mit einem Bambuz aus. MO CO 80, ften und audgeseichnetiten
OH RA TO, Hof Rreifel-Spieler ved Taituns. %({iAN S’IA.‘AA Leiftungen ausfiihren.

GIN GERON, } berithmte Solonariften. (OH SA WA, Die eingigen Damen, weldye Erlaub-
EDDO, | OH MIT 8A, |niferhalten haben, Japanju verlaf-
ESO KITCHEE, unibertrefflier Clown u“b'OH S00 SA, (ien. Sie werben ifhre Productionen

Jongleur. OH CAN BA, )grasidé u. uniibertrefflich ausfiihren.

Programm.

Aligeneine BVorfieliug der ganzen Gefelljdaft vor bad Publifum it RNatisnal- Poftiing.?

niibertrefflidge Rantidufproductionen, ausgefubrt von MO KO S0 unp HA BA.

Die doypelte Qeiter, auferorbentlichy fchwierige acrobatifche Leiftuny von NAMENOSKI u. SA NA KITCHEE,
Die Sthmetterlinge, ein Kunijtiiid mit Papier, ausgefithrt vou OH SA WA.

Der hingenbe Bambnd, von COO MA KITCHEE.

Der Tawy auf dem Fak, von OH MIT SA.
Der ,,Sam-bo¢¢, grofie japancfifdhe Tour von CO0 MA KITCHEE usb CA NA KITCHEE.,

Der Jonglenr von Pofohama, von ESO KITCHEE. : ¢
Gine Stange, auf der Schulter palancict, duferft jdocie Production v. GIN GERON u. COOMA KITCHEE.

10, Salenfunftitide, von MO KO SO und HA SA
11, Daé Krcifeljpiel, von OH RA unb TO KIN TA, )
12. San Cho Yo, bewunbdernsmiirbige japanefijde Runftproduction, ausgefitbrt von NAMENOSKI, HA SA unb

SA NA KITCHEF,
Preise der Plitze: Jremdenloge 20 %, Logen 15 %, Saal 10 %, Seitenlogen 5 H=
- ®="  Frei-Billets haben an diefen Tagen Feine Giiltigleit. =N
NB. Um ben vovauéfichtlich grofen Andrang des Abends an ver Raffe 3u vermeiven, finbet fdon an
pen brei betreffenben Gpieltagen ver Berfouf von Tagesbilleten in ben Bormittagsjtunden
pon 9—12 Ubr im Theater - Biiveaun gr. Schlamm Nr. 9 ftatt.

ORI 0ok

34 Injjer, wovon wir ung eclauben, nnjeve ges
[ ebrten Gonfumenten in Qenntnif u fegen.

“SMittwody den 22. Rovember

Abends 8 Hpr
ME Mlebung
er

Furner - Feuerivehr.

Am Sonntag Abend ift auf dem Wege von
ber grofien Steinjtrafe an ver Poftmauer entlang,
burd) bie Reipsigeritrafe nady bder Wagbeburger
Chaufjee ein {dhwarzes Spigentuch verloren worbern.
Der ehrlidhe Finder wird um Abjabe, event. gegen
Delohnung in ber Erpevition diefes BI. gebeten.

1 Haararmband verl, g. B. ab. Dospitalpl. 2.
Gin  Traglorb auf ber Strobhoféjpige am

Sonntag frith von der Hofle verl. Absug. gegen
Belohnung Granl, Spife 23.

. M. Reidardt, Budhandlung fudt billigs
1 Dagen die Stadt Palle.

Jamilien = Jtadyrichten.
Berlobungs: Wn;jeige.
Die BVerlobung unferer Todter Woja mit bem
Heren Mag Oettinger in Berlin beehren wiv
uné alfen Freunden und Befanuten hiermit ana
auzeigen.
Oalfe, ben 20. November 1871.
M. Guudermann nebft Jrau.
fioja Gunderman,
Max Oettinger.
Dalle a/S.

Berlin.

Fitr bie Redaction verantwortli O, Bertram, — Drud der Budgdruderei de3 MWaifenhauies.

pIt

i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	11
	22
	22.11.1871 (No. 274)
	Amtliche Bekanntmachungen.


	[Seite 766]

	Zur Tagesgeschichte.
	Seite 1574

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1575

	Humoristische Studien.
	Seite 1575

	Vorträge zum Besten des Gustav-Adolf-Vereins.
	Seite 1576

	Vermischtes.
	Seite 1577

	Handel und Verkehr.
	Seite 1577

	Zum Besten des Gustav-Adolf-Vereins.
	Seite 1577

	Die Witterungs-Verhältnisse zu Halle im October 1871.


	Tabelle 1578

	Bekanntmachungen.


	Tabelle 1578
	Tabelle 1579
	Seite 1580







